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Die 1967 gegründete CSU-nahe Hanns-Seidel-Stiftung 
ist eine deutsche politische Stiftung, die „im Dienst von 
Demokratie, Frieden und Entwicklung“ politische Bildungs-
arbeit im In- und Ausland leistet. Seit über 40 Jahren 
engagiert sie sich in der Entwicklungszusammenarbeit, 
mit derzeit 80 Projekten in 55 Ländern weltweit.

Ziel der auf christlich-sozialen Idealen basierenden inter-
nationalen Tätigkeit ist es, menschenwürdige Lebens-
verhältnisse zu fördern und durch die Stärkung von 
 Frieden, Demokratie und sozialer Marktwirtschaft einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Gemein-
sam mit den Partnern vor Ort verwirklichen wir Projekte 
in den Bereichen Politikberatung und politische  Bildung. 
Dabei ist uns die Selbstständigkeit und Eigenverantwort-
lichkeit der Partner ein besonderes Anliegen.

  
NAHER OSTEN, 
 NORDAFRIKA

PROJEKTLÄNDER

Die Hanns-Seidel-Stiftung ist in der Region in 
 folgenden Ländern tätig:

u  Ägypten (ET)

u  Algerien (DZ)

u  Israel (IL)

u  Jordanien (JOR)

u  Libanon (RL)

u Libyen (LAR)

u Marokko (MA)

u Mauretanien (RIM)

u  Palästinensische 

Gebiete (PS)

u Tunesien (TN)
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UNSERE PROJEKTARBEIT

Gemeinsam mit ihren Partnerorganisationen aus Wissenschaft, 
Politik und Zivilgesellschaft führt die Hanns-Seidel-Stiftung 
derzeit von fünf regionalen Projektstandorten aus (Rabat, 
Tunis, Kairo, Amman und Jerusalem) Bildungsmaßnahmen in 
zehn Ländern durch. Im Zentrum der entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit steht dabei die Eigenverantwortung unserer 
lokalen Partner.

Mit dem Konflikt zwischen Israel und Palästina, den zahlrei-
chen wirtschaftlichen und politischen Krisen im Libanon, dem 
langjährigen Bürgerkrieg in Syrien und dessen Auswirkungen 
auf die Nachbarländer sowie den fortdauernden gesellschafts-
politischen Transformationsprozessen birgt die Region weiter-
hin ein hohes Konfliktpotential. 
 
Deshalb möchten wir durch differenzierte und länderspezifi-
sche Projekte in Nordafrika und im Nahen Osten einen nach-
haltigen entwicklungspolitischen Beitrag zu mehr Frieden und 
Stabilität leisten. Unsere Ansatzpunkte sind die Stärkung von 
Rechtsstaatlichkeit und Demokratie, guter Regierungsführung, 
sozial gerechter Entwicklung der Wirtschaft, Dezentralisierungs-
prozessen und Verwaltungsreformen. Im Fokus steht dabei, 
die politischen, wirtschaftlichen und zivilgesellschaftlichen 
Strukturen zu stärken und insbesondere benachteiligte Bevöl-
kerungsgruppen nachhaltig zu fördern.

Neben Dialogprogrammen führen wir Klima- und Umwelt-
projekte durch, in denen die von den Vereinten Nationen 
festgesetzten Klimaziele umgesetzt werden.

AKTIVITÄTEN – BEISPIELE

In Tunesien unterstützen wir Reformkräfte aus der Mitte der 
Zivilgesellschaft bei der Entwicklung rechtsstaatlicher und 
demokratischer Strukturen. Dies schließt den Dezentralisie-
rungsprozess sowie die Umsetzung der Reformen des Justiz-
wesens mit ein.

In Marokko engagieren wir uns für die Verwirklichung der in 
der marokkanischen Verfassung von 2011 verankerten demo-
kratischen Grundsätze durch wissenschaftsbasierte Dialog-
formate. Zudem setzen wir uns für die politische Teilhabe und 
soziale Integration von Frauen und Jugendlichen in benachtei-
ligten Regionen des Landes ein.

Neben den länderspezifischen Ansätzen konzentriert sich die 
Projektarbeit im Rahmen des „Regionalprojekts Maghreb“ 
(Tunesien, Algerien, Libyen, Marokko und Mauretanien) auf 
die Unterstützung des Bildungs- und Wissenschaftsdialogs 
sowie auf die Umsetzung der Reformen des Justizwesens. 

In Ägypten sind unsere Themen Verwaltung und Dezentrali-
sierung, Umweltschutz und wirtschaftliche Entwicklung. Wir 
leisten damit einen Beitrag zur Unterstützung einer inklusiven 
nachhaltigen Entwicklung und zur Verbesserung der Lebens-
bedingungen für benachteiligte Bevölkerungsgruppen.

In Israel und den Palästinensischen Gebieten fördern wir 
die Dialogbereitschaft zwischen verschiedenen Gruppen 
der sehr heterogenen Gesellschaft, die demokratische Teil-
habe insbesondere von Frauen, die nachhaltige Entwicklung 

länd licher Regionen und das Umweltbewusstsein der 
Bevölkerung sowie das bilaterale deutsch-israelische 
Verhält nis. 

Auch in Jordanien und im Libanon helfen wir die Lebens-
verhältnisse benachteiligter Bevölkerungsgruppen zu 
verbessern und demokratische Institutionen in einem 
de zen tra len Ansatz zu stärken. Zu nennen sind Maßnahmen 
der gesellschaftspolitischen Erwachsenenbildung in den 
Bereichen Umwelt, Menschenrechte und Demokratie. Die 
Stärkung der Rolle der überwiegend jungen Bevölkerung 
und Frauen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft ist uns 
dabei ein besonderes Anliegen. Mit Blick auf die verheerende 
Wirtschaftskrise im Libanon führen wir aktuell landesweit 
Aktivitäten zur lokalen Ernährungssicherung durch.

SCHWERPUNKTE DER ARBEIT

Förderung …
u  von Toleranz, Demokratie und Frieden
u  guter Regierungsführung und Rechtsstaatlichkeit 
u  des interkulturellen und interreligiösen Dialogs
u  einer starken Zivilgesellschaft
u  von Frauen und Jugendlichen in Wirtschaft, Politik und 

Gesellschaft
u  von Minderheiten und sozialen Randgruppen
u  einer bürgerfreundlichen Verwaltung
u  von Dezentralisierungsprozessen und der Entwicklung 

von Gebietskörperschaften
u  ökologischer Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein


